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Lügen haben Lange Beine.
Lange Lügen haben Beine.
Haben Lügen lange Beine?
Haben Beine lange Lügen?
Lange Beine haben Lügen.
Beine haben lange Lügen.

Schweigen

ii
Aus Spiel mach. Ernst
Mach Ernst aus Spiel
Mach Spiel aus Ernst
Ernst mach aus Spiel
Spiel mach aus Ernst
Aus Ernst mach Spiel

III
Ist Liebe stärker als der Tod?
Der Tod ist stärker als Liebe.
Stärker ist Liebe als der Tod.
Ist der Tod stärker als Liebe?
Stärker als Liebe ist der Tod.
Liebe ist stärker als der Tod.

IV
Der Starke ist am mächtigsten allein.
Am mächtigsten ist allein der Starke.
Ist der Starke allein am mächtigsten?
Ist am mächtigsten der Starke allein?
Allein ist der Starke am mächtigsten.
Am mächtigsten ist der Starke allein.
V

Inseln sind keine Luftgespinste.
Luftgespinste sind keine Inseln.
Sind Inseln keine Luftgespinste?
Keine Luftgespinste sind Inseln.
Sind Luftgespinste keine Inseln?
Keine Inseln sind Luftgespinste.

VI

Schweigen ist Gold.
Gold ist Schweigen.
Ist Gold Schweigen?
Ist Schweigen Gold?
Gold ist Schweigen.
Schweigen ist Gold. Albert Ehrismann

«Inseln sind keine Luftgespinste» - so heisst das soeben im Verlag
Werner Classen, Zürich, erschienene neue Gedichtbuch von Albert
Ehrismann. - Auch auf die vom Nebelspalter-Verlag publizierten
früheren Bände Ehrismanns sei hingewiesen: «Die Gedichte des Pessi
misten und Moralisten Albert Ehrismann» (1972) und «Später, Aeonen
später» (1975).

Fotorheiten Prominenten angedichtet von Bernie Sigg

Anekdoten-
Cocktail
von N. 0. Scarpi

Nach der Premiere der «Tra-
viata» im Teatro Fenice in Venedig,

das damals noch österreichisch

war, luden die österreichischen

Offiziere den Maestro zu
einem Ehrentrunk, den er nicht
gut ablehnen konnte.

Einer der Offiziere sagte mit
Anspielung auf den Krieg mit
Piemont, der bereits erklärt war:
«In Turin wird der Ehrentrunk
binnen kurzem noch viel
grossartiger ausfallen.»

Da meinte Verdi: «Ich glaube
nicht, dass Vittorio Emanuele
reich genug ist, seinen Kriegsgefangenen

einen Ehrentrunk
anzubieten.»

*
Auf dem Weg zum Schafott

sagte Anne Boleyn:
«In all dem Unglück ist doch

eines günstig - dass mein Henker

grosse Erfahrung hat und ich
einen dünnen Hals habe.»

*
Der Richter sagt zum

Angeklagten:

«Sind Sie schon einmal zu
Gefängnis verurteilt worden?»

«Nein, nein, Herr Richter»,
versichert der Angeklagte und
bricht in Tränen aus.

«Nun, nun, weinen Sie nicht»,
tröstet ihn der Richter. «Dann ist
es eben jetzt das erste Mal.»

*
Der Herzog von Orleans zeigte

beim Lever einer Schar von Höf¬

lingen seine neue goldene Uhr,
an der er sehr hing. Die Uhr ging
von Hand zu Hand, bis sie
verschwunden war. Ein Höfling
machte den Vorschlag:

«Man muss die Türen schlies-
sen und jeden von uns
untersuchen.»

«Im Gegenteil», sagte der Herzog,

«gehen Sie alle fort, meine
Herren, bevor die Uhr zu schlagen

beginnt und jenen verrät,
dem sie so gut gefallen hat.»

*
General Putnam erklärte den

neuen Rekruten, dass er nur
freiwillige Kämpfer haben wolle.

«Jungen», sagte er, «ich werde
keinen zurückhalten, der fort
will, und wer lieber heimkehren
möchte, der braucht nur sechs
Schritte aus der Reihe vorzutreten.

Aber», setzte er hinzu, «den
ersten, der vortritt, schiesse ich
nieder.»

*
In New York erhielt ein Kaufmann

eine «Zweite Mahnung»
des Steueramts mit Androhung
der schlimmsten Folgen, falls er
nicht sofort seine Steuern zahlen

würde. Er ging zum Steueramt,

zahlte und sagte:
«Ich hätte schon bezahlt, aber

ich habe nie eine < Erste
Mahnung) erhalten.»

«Ja», erwiderte der Beamte,
«die Formulare der <Ersten
Mahnung) sind uns ausgegangen, und
dann finden wir, dass die <Zwei-
te Mahnung) viel wirksamer ist.»

*
Die Sängerin Gabrielli sagte zu

einem Vizekönig:
«Heute passt es mir nicht zu

singen. Man kann mich einsperren,

man kann mich misshandeln,
man wird mich dazu bringen zu
schreien, nicht aber zu singen.»
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